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Über uns 

Der Verein SOL ς Menschen für Solidarität, Ökologie und 
Lebensstil ist überparteilich, überkonfessionell und 
existiert seit 1979. Gemeinsam in den 19 Regional-
gruppen und dem Büro in Wien werden Veranstaltungen 
und Treffen in ganz Österreich durchgeführt, 
Publikationen erstellt, Projekte durchgeführt und 
Kooperationen gelebt. 
 
2025 war ein ereignisreiches Jahr bei SOL. Wir starteten 
mit großen Projektplänen, mussten jedoch dann länger 
als gewohnt (aufgrund der schwierigen Regierungs-
bildung) auf die erwartete Förderzusage warten. Erst im 
Juli kam dann die Absage für ein Projekt, das bereits im 
Jänner starten sollte. Mehr zur aktuellen Fördersituation 
auf Seite 6. 
 
Am 23. und 24. Mai luden wir zum SOL-Symposium ins 
Bildungszentrum St. Bernhard in Wiener Neustadt ein. 
Mehr dazu erfährst du auf Seite 19. Besonders fasziniert 
haben uns die regen Diskussionsbeiträge und die 
Aufbruchsstimmung der Teilnehmer*innen: Augenhöhe! 
Postkoloniale Hürden! Gemeinsam!  
 
Der erste Vienna Climate Run (Veranstalter: panSOL & 
SOL) am 11. Oktober 2025 war ein voller Erfolg! Über 
1.200 Menschen sind gelaufen, um einerseits wertvolle 
Waldflächen zu schützen, und andererseits ein starkes 
Zeichen für den Klimaschutz zu setzen (Seite 12).  
Federführend waren Stephan und Theresa Neuberger, mit 
viel Unterstützung von ehrenamtlichen Helfer* innen, 
sowie den Volontär* innen Andrew Muraguri und Vinzenz 
Hanke. 
 
Clara Lindenthal unterstützte uns vor und während dem 
SOL-Symposium als Volontärin, sowie auch danach beim 
Vienna Climate Run. 
 
Einen wichtigen Beitrag leisteten auch wieder die vielen 
ehrenamtlichen SOLis, die sich im SOL-Netzwerk für 
gemeinsame Anliegen einsetzen. Dabei ist nicht nur der 
Vorstand von SOL ehrenamtlich, sondern ebenfalls das 
Redaktionsteam des SOL-Magazins, das Kalenderteam, die 
wŜƎƛƻƴŀƭƎǊǳǇǇŜƴΣ ŘƛŜ α¢ŀǎƪŦƻǊŎŜ 9ƴŜǊƎƛŜ ϧ ¦ƳǿŜƭǘάΣ ŘƛŜ 
ProjektƭŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ αLŎƘ ƘŀōŜ ƎŜƴǳƎά-Kampagne sowie 
eine Vielzahl weiterer SOLis in ganz unterschiedlichen 
Bereichen. 
 
Vielen herzlichen Dank! 

Das SOL-Team 2025 aus dem Büro: 
Von links nach rechts: 
 
Bernhard Haas - bernhard.haas@nachhaltig.at 
bis November 2025 
Projektmanagement, Ehrenamtskoordinator, 
Regionalgruppen, Newsletter 
 

Konstanze Pichler - office@nachhaltig.at 
Büroorganisation, SOL-Telefon, Datenbank, Versand, 
Servicestelle der Pionier-Oase 
 
Anna Huber ς anna.huber@nachhaltig.at 
Vorstands- und Finanzassistenz 
 
 
Nicht im Bild: 
Lena Peterstorfer (bis Jänner 2025) 
 

mailto:anna.huber@nachhaltig.at
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SOL - Menschen für Solidarität, Ökologie und Lebensstil wurde 1979 gegründet  
und ist unabhängig von Parteien und Religionsgemeinschaften. 

Etwa 2000 SOLis in ganz Österreich setzen sich gemeinsam für ein großes Ziel ein: 
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п 

{h[πWŀƘǊŜǎōŜǊƛŎƘǘ нлнр 

Wofür steht SOL? 

Solidarität  
Alle Menschen auf der Welt haben ein Recht auf ein Leben in Würde und 
Frieden, auf ausreichende Ernährung und Bildung. 

Ökologie Auch künftige Generationen sollen eine Umwelt vorfinden, 
die ein Leben in Fülle und Schönheit ermöglicht. 

Lebensstil 
Deshalb müssen wir die politischen Verantwortlichen zum Umdenken 
bringen ς und zugleich unseren eigenen Lebensstil verändern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was tut SOL? 

Nachhaltigkeitsbildung Wir erzählen von Nachhaltigkeit. So verbreiten wir Wissen und 

schaffen Motivation für eine gerechtere Welt. Dafür publizieren wir 

unter anderem das SOL-Magazin, die Fachzeitschrift Sustainable 

Austria, die StraßŜƴȊŜƛǘǳƴƎ α[h{-aŀƎŀȊƛƴά, unseren Newsletter 

Electronic SOL, und Themenbroschüren. Wir veranstalten SOL-

Symposien, Workshops und Lehrgänge. 

Projektarbeit Wir zeigen Lösungen auf. In unseren Projekten geht es um 

gerechte und zukunftsfähige Lebensstile und um ein besseres Leben 

ŦǸǊ ŀƭƭŜΦ 5ƛŜ αLŎƘ ƘŀōŜ ƎŜƴǳƎά-Idee ist unsere Hauptkampagne. Zu 

ihr gibt es einen einjährigen Fern- oder Nahkurs. 

Vernetzung Wir bringen Menschen zusammen. Rund 2000 SOLis in ganz 

Österreich setzen sich für gemeinsame Ziele ein. Sie lernen ähnlich 

denkende Menschen in den SOL-Regionalgruppen kennen und 

werden gemeinsam aktiv. 

5ŀǎ {h[π[ƻƎƻ ǎǘŜƭƭǘ ŘŜƴ ȊŜƛǘƭƛŎƘŜƴ όYǳǊǾŜύ ǳƴŘ ǊŅǳƳƭƛŎƘŜƴ όYǊŜƛǎύ 
!ǎǇŜƪǘ ŘŜǊ bŀŎƘƘŀƭǝƎƪŜƛǘ ŘŀǊΦ !ƭǎƻΥ ²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ ǿŜŘŜǊ ŀǳŦ YƻǎǘŜƴ 
ŘŜǊ ȊǳƪǸƴƊƛƎŜƴ DŜƴŜǊŀǝƻƴŜƴ ƴƻŎƘ ŀǳŦ YƻǎǘŜƴ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ 
ŀƴŘŜǊŜƴ 9ǊŘǘŜƛƭŜƴ ƭŜōŜƴΦ  

5ƛŜ YǳǊǾŜ ǎǘŜƭƭǘ Řŀǎ ŜȄǇƻƴŜƴǝŜƭƭŜ ²ŀŎƘǎǘǳƳ ŘŀǊΣ Řŀǎ ǳƴǎŜǊŜǊ 
«ōŜǊȊŜǳƎǳƴƎ ƴŀŎƘ ƴƛŎƘǘ ǳƴōŜƎǊŜƴȊǘ ǿŜƛǘŜǊƎŜƘŜƴ ƪŀƴƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ƛƴ 
ŜƛƴŜƴ ǎǘŀǝƻƴŅǊŜƴ όǿŀŀƎǊŜŎƘǘŜƴύ ½ǳǎǘŀƴŘ ŀǳŦ ƴƛŜŘǊƛƎŜǊŜƳ bƛǾŜŀǳ 
ǸōŜǊƎŜƘŜƴ ǎƻƭƭǘŜΤ ŘŜǊ YǊŜƛǎ ǎȅƳōƻƭƛǎƛŜǊǘ ŘƛŜ 9ǊŘŜΦ 
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SOL in Zahlen 
 

¶ Rund 2.000 aktive SOLis in ganz Österreich 

¶ 19 Regionalgruppen in 8 österreichischen Bundesländern 

¶ 47 Jahre Vereinsgeschichte 

¶ 26 Symposien organisiert 

¶ 3.505 verkaufte Kalender 2026 

¶ Auflage des SOL-Magazins: 4.500 Exemplare 

¶ Insgesamt 2.411 Unterstützer*innen der GENUG-Kampagne  
 

Einnahmen 2025 

 
Der Bereich αFörderungen нлΣм҈ά bezieht sich auf die Auszahlung der ADA-Endabrechnung des Projekts von 2024 
(also eine Rückzahlung von Kosten, die wir zuvor ausgelegt hatten), sowie Publizistikförderung für das SOL-Magazin, 
eine MA22 Kleinförderungen für das Projekt Pionieroase und unsere Beteiligung am Erasmus-Projekt.  
Für 2026 erwarten wir, dass die Summe der Förderungen auf ca. 5% schrumpft. 
 

Ausgaben 2025  

 
 
5ŜǊ .ŜǊŜƛŎƘ αtǊƻƧŜƪǘŀǊōŜƛǘ с7,4҈ά ƛƴƪƭǳŘƛŜǊǘ ŘƛŜ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ŀƭƭŜǊ tǊƻƧŜƪǘŜΣ ǳƴŀōƘŅƴƎƛƎ Ǿƻƴ ŘŜǊŜƴ CǀǊŘŜǊǎǘŀǘǳǎΦ 

47,3% 32,2% 20,1%

Mitgliedsbeiträge & Spenden Erlöse Förderungen

30,2%
67,4% 2,5%

Projekte Medien Verwaltung
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Wandel in unserer Finanzierung 
Im Jahr 2025 hat sich die finanzielle Grundlage für unsere Arbeit grundlegend verändert ς mit spürbaren 

Auswirkungen, wie wir Projekte planen und umsetzen.  

 

In den vergangenen Jahren basierte ein wesentlicher  

Teil unserer Arbeit auf Projektförderungen ς ergänzt 

durch eure Spenden und die Erlöse aus dem SOL-

Kalender. 

Vereinfacht gesagt machten Förderungen rund ein Drittel 

unserer Einnahmen aus und gaben uns eine gewisse 

Planungssicherheit. Wie alle österreichischen Organi-

sationen, die öffentliche Mittel erhalten, unterliegen wir 

strengen Prüf- und Berichtspflichten für jeden Förder-

Euro. Es geht um dokumentierte Gegenleistungen in Form 

von vorab genau definierten Projekten. 

2024 begann sich unsere finanzielle Grundlage zu 

verändern. Wir entschieden uns, keine Förderung mehr 

beim Umweltdachverband bzw. dem Klimaschutz-

ministerium für das Projekt α±ƻƳ ²ƛǎǎŜƴ ƛƴǎ IŀƴŘŜƭƴ 

kommen ς ŀƪǘƛǾ ŦǸǊ ŘƛŜ !ƎŜƴŘŀ нлолά zu beantragen.  

Wir legten unseren Fokus auf das Projekt αbŜǘȊǿŜǊƪ 

.ƛƭŘǳƴƎά ς gefördert von der Austrian Development 

Agency (ADA) ς mit dem SOL-Symposium und vielfältigen 

Vernetzungsaktivitäten. Diese Förderung lief mit Ende 

2024 aus, unser Antrag für eine Weiterführung wurde von 

der Fachjury positiv beurteilt. Aufgrund von 

innenpolitischen Unsicherheiten verzögerte sich der 

Start, der Vertrag blieb lange ungewiss. Eine Fortführung 

war nur auf eigenes Risiko möglich ς und im Juli 2025 

erhielten wir schließlich die endgültige Absage. 

Die hier greifenden österreichweiten Einsparungen sind 

im Rahmen der Budgetkonsolidierung politisch gesetzt 

und werden weitgehend mitgetragen. Erhöhungen sind ς 

nicht nur in unserem Sektor ς aktuell faktisch ausge-

schlossen.  

Nur dank der großzügigen Spende des Guten Rats für 

Rückverteilung (Marlene Engelhorn) im Jahr 2024 

konnten wir unsere Arbeit 2025 dennoch fortsetzen und 

zentrale Aktivitäten umsetzen. Diese Unterstützung hat 

uns durch eine Phase getragen, in der viele andere 

Organisationen Projekte stoppen und viel Personal 

abbauen mussten. Gleichzeitig wurde sehr deutlich: 

Dieses Polster ist nicht selbstverständlich ς und nicht 

von Dauer. Daher mussten wir mit Ende Oktober 2025 

Bernhard Haas als Projektleiter kündigen. 

Was ursprünglich als Ergänzung gedacht war, wurde in 

dieser Situation zu einer wichtigen Säule: der Vienna 

Climate Run. Mit ihm haben wir begonnen, neue Wege zu 

gehen, neue Menschen und Sponsoren zu erreichen ς 

unabhängiger von Förderstrukturen, aber auch mit 

deutlich weniger Vorhersehbarkeit. Jede Entscheidung 

wurde zu einer Abwägung: Welche Ausgabe, welche 

Aktion, welche Aktivität können wir verantworten, 

ohne zu wissen, ob die nötigen Mittel tatsächlich 

kommen?  

Bis Herbst 2025 waren unsere Rücklagen weitgehend 

aufgebraucht. Umso erleichternder war es, dass sich 

Sponsorings gemeinsam mit euren Spenden und den 

Kalenderverkäufen positiver entwickelte als zunächst 

erwartet. Der finanzielle Engpass ist somit nicht in der 

befürchteten Intensität eingetreten.  

Und doch hat sich etwas Grundlegendes verändert:  

Wir bewegen uns weg von einer durch Förderungen 

abgesicherten Arbeit hin zu einer Finanzierung, die viel 

stärker von einzelnen Menschen getragen wird, die 

unsere Arbeit möglich machen. Für 2026 erwarten wir, 

dass Förderungen nur noch ca. 5% unserer Einnahmen 

ausmachen. 

Das bedeutet auch: Unsere Einnahmen sind heute 

weniger vorhersehbar als früher. Ob wir Projekte 

umsetzen, Veranstaltungen planen oder neue Initiativen 

starten können, hängt stärker denn je davon ab, ob 

ausreichend Unterstützung zusammenkommt. 

Unsere Zukunft ist damit enger an euch geknüpft als je 

zuvor. Wenn es uns gelingt, noch mehr Menschen für SOL 

zu begeistern und so die Spendeneinnahmen erhöhen, 

können wir diesen neuen Weg erfolgreich weitergehen. 

Dafür sind wir auf euch und eure Spenden angewiesen. 
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Medien 
Die Inhalte unserer Medien umfassen eine Mischung aus den Erfahrungen und Aktivitäten der SOL-Projekte, 
Fachbeiträgen von Expert*innen und Menschen aus der konkreten nachhaltigen Praxis, sowie spannenden 
Entwicklungen aus dem SOL-Netzwerk. Außerdem werden unterschiedliche Meinungen nebeneinander sichtbar, 
wodurch das Bewusstsein für die eigenen Lebensentscheidungen gestärkt wird. Nachhaltige Lebensstile und 
politische Teilhabemöglichkeiten werden niederschwellig sichtbar gemacht. 
https://nachhaltig.at/medien

SOL-Magazin 

¦ƴǎŜǊ α[ŜƛǘƳŜŘƛǳƳάΣ Řŀǎ {h[-Magazin, erscheint seit 1979 und wird einmal im Quartal in einer Auflage von 4.500 
Stück gedruckt. 
 
Das SOL-Magazin hat meistens 32 Seiten, außer es wird 
ein Sustainable Austria beigelegt. Das Magazin dient zum 
einen der Kommunikation der Vereinsaktivitäten und  
-projekte, und zum anderen werden Themen der 
Solidarität und Ökologie mit dem eigenen Lebensstil in 
Verbindung gebracht. So finden sich Fachartikel, Berichte 
Ǿƻƴ !ƪǘƛƻƴŜƴΣ α5ƻ-it -ȅƻǳǊǎŜƭŦά-Tipps, eine Kinderseite, 
die Termine der Regionalgruppen sowie Informationen 
aus dem SOL-Netzwerk.  
 
www.nachhaltig.at/sol-magazin

Neben einigen Expert*innen, die Artikel für das SOL-
Magazin schreiben, ist das das Redaktionsteam im Jahr 
2025: 
ω Bobby Langer 
ω Eva Meierhofer 
ω Mario Sedlak 

 

    

        
SOL-Magazin Nr. 199  

(Frühling 2025) 

Mut machen und vernetzen 

SOL-Magazin Nr. 200  

(Sommer 2025) 

Nachhaltige Bekleidung 

SOL-Magazin Nr. 201  

(Herbst 2025) 

Lauf mit! 

SOL-Magazin Nr. 202  

(Winter 2025/26) 

Suffizienz 

 

http://www.nachhaltig.at/sol-magazin
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Sustainable Austria 

Seit 1995 gibt es zusätzlich zum SOL-aŀƎŀȊƛƴ ŘƛŜ CŀŎƘȊŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘ α{ǳǎǘŀƛƴŀōƭŜ !ǳǎǘǊƛŀάΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ƛƴ ƧŜŘŜǊ !ǳǎƎŀōŜ Ŝƛƴ 
Thema im Detail ansieht und meistens dem SOL-Magazin beigelegt wird. 

Folgenden fachlichen Schwerpunkten widmete sich die Sustainable-Austria-Zeitschrift 2025: 
 

¶ So war das SOL-Symposium 2025: Afrika & du 

Herbst (SusA Nr. 89) 

 

ǿǿǿΦƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκǎǳǎǘŀƛƴŀōƭŜπŀǳǎǘǊƛŀ 

 
 
 

SOL-Newsletter Electronic SOL (eSOL) 

Seit 1997 erscheint der SOL-bŜǿǎƭŜǘǘŜǊ α9ƭŜŎǘǊƻƴƛŎ {h[άΦ 

Rund 4.600 Personen erhalten auf diese Weise jeden  
oder jeden zweiten Monat News von SOL sowie auch 
Informationen zu Veranstaltungen, Publikationen und 
Fortbildungen unserer Netzwerkpartner*innen. 
 

Im Jahr 2025 wurden 11 eSOL-Ausgaben verschickt. Alle 
eSOL ab Oktober 2020 können im Archiv nachgelesen 
werden. 
 

www.nachhaltig.at/e_sol

https://www.nachhaltig.at/sustainable-austria
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Interkonfessioneller SOL-Kalender

Durch Zusammenarbeit zu einem Friedensprojekt: SOL gibt seit 2002 gemeinsam mit fünf Religionsgemeinschaften 
einen interkonfessionellen Kalender heraus. 

 

Da er in einem sehr engen und freundschaftlichen 
Austausch des Kalenderteams unter der Leitung von Klaus 
Schuster entsteht und so sehr viel Verständnis unter-
einander aufgebaut wurde, ist der SOL-Kalender ein 
wunderbares Friedensprojekt. 
 
Im Jahr 2026 haben wir die vielen Facetten von 
αVertrauenά beleuchtet und die Bedeutung von Vertrauen 
hervorgehoben.  
 
Der SOL-Kalender 2026 ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αVertrauenά ǿǳǊŘŜ Ƴƛǘ 
dem ehrenamtlichen interreligiösen Kalenderteam 
erarbeitet, beworben und verkauft. Der Kalender 2026 ist 
in unserem Webshop www.nachhaltig.at/shop/ nun im 
Abverkauf (-50%)! 
Mit dem Kalender 2025 endete die langjährige 
Unterstützung des Kalenders von Amina Baghajati, die 

den sunnitischen Glauben repräsentiert hatte. Der 
Kalender für 2026 musste aufgrund der schwierigen 
Suche nach Ersatz ohne sunnitischen Beitrag erstellt 
werden, was viele SOLis bedauert hatten. Wir freuen uns, 
dass Shama Ajoubi ab nun die islamische Mitwirkung im 
Team übernimmt!  
 
Vom interkonfessionellen SOL-Kalender 2026 wurden 
3.505 Stück verkauft. Dies ist für uns eine wichtige 
finanzielle Stütze, die nun wichtiger denn je wurde. 
Weitere Infos zur finanziellen Situation auf Seite 6. 
 
Der neue SOL-Kalender 2027 ist in der finalen 
Bearbeitungsphase.  Die Subskriptionsfrist wird recht 
spät fallen ς wir geben dir rechtzeitig Bescheid!

 
www.nachhaltig.at/kalender & www.nachhaltig.at/kalender-archiv 

  
 
 
 
Alle hier angeführten Druckwerke wurden nach den hohen ökologischen Standards (cradle to cradle) beim 
Kommunikationshaus Gugler gedruckt. 
 
 
 
 
 
 

DŜǎǳƴŘΦ 
wǸŎƪǎǘŀƴŘǎŦǊŜƛΦ 
YƭƛƳŀŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘΦ 

http://www.nachhaltig.at/shop/
http://www.nachhaltig.at/kalender
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wŀŘƛƻǎŜƴŘǳƴƎ α{h[ ƻƴ !ƛǊά 

Seit August 2020 gibt es die SOL-wŀŘƛƻǎŜƴŘǳƴƎ α{h[ ƻƴ !ƛǊά ƛƳ CǊŜƛŜƴ wŀŘƛƻ CǊŜƛǎǘŀŘǘΦ ½ǳƴŅŎƘǎǘ ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ {ŜƴŘǳƴƎ 
monatlich ausgestrahlt, ab 2024 nur alle 2 Monate, und nun mussten wir die Produktion aufgeben. 
 
2025 mussten wir zunächst manche geplanten Sende-
Termine verschieben und/oder absagen ς so entstanden 
nur 4 der geplanten 6 Ausgaben. Im Laufe des Jahres 
wurde klar, dass wir die regelmäßige Produktion einfach 
nicht mehr schaffen. Schweren Herzens haben wir 
unseren Sendeplatz im Freien Radio Freistadt nun 
aufgegeben.  
 

Bis auf weiteres werden wir keine neuen Ausgaben 
aufnehmen. Sollten wir in Zukunft Kapazitäten haben, 
besteht die Möglichkeit, einzelne Sendungen 
aufzunehmen und die Reihe somit flexibel fortzuführen. 
 
Du kannst alle bestehenden Ausgaben auf unsere 
Homepage nachhören. 

 
www.nachhaltig.at/sol-on-air 
 

  
Jänner Nr. 48:  
1zu1-Initiative: The Rain Workers 

Mai Nr. 49:  
Mitmachregionen: Mobilität & Beteiligung 

  
Juli Nr. 50:  
Eurika und Afropa: Beziehungen gestern, heute und 
morgen 

September Nr. 51:  
Wir bringen Bewegung in den Klimaschutz ς Vienna 
Climate Run 11. Okt. 2025 

 

http://www.nachhaltig.at/sol-on-air
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Projekte 
In unseren Projekten geht es um nachhaltige Lebensstile, globale Solidarität, wie Menschen motiviert werden, sich 
aktiv für den Wandel einzusetzen, und darum, wie wir alle mit weniger besser leben können. Außerdem fordert SOL 
gleichzeitig auch die Änderung der politischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, um einen sozial-
ökologischen Wandel und ein gutes Leben für alle auf allen Ebenen zu ermöglichen. 
www.nachhaltig.at/aktuelle-projekte

Vienna Climate Run 
Tausende Laufschuhe, strahlender Sonnenschein und ein gemeinsames Ziel: Beim ersten Vienna Climate Run am 11. 

Oktober 2025 verwandelte sich die Prater Hauptallee in eine grüne Bühne für den Schutz unserer Lebensgrundlagen. 
¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α²ƛǊ ōǊƛƴƎŜƴ .ŜǿŜƎǳƴƎ ƛƴ ŘŜƴ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊά ƎƛƴƎŜƴ ŀƳ {ŀƳǎǘŀƎ ǸōŜǊ улл 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜ ǳƴŘ плл 
Kinder an den Start ς und setzten mit jeder Runde ein sichtbares Zeichen für eine lebenswerte Zukunft. 

 

Highlights: 

¶ 1.400 Teilnehmende  

¶ > 283Tonnen COϜ-Einsparung 
¶ 9.735m² geschützte Waldfläche  

¶ EUR 8.500 Spende an das Caritas Klimaschutzprojekt 
im Südsudan  

¶ 12.120 m² geschützte Bienenweiden  

¶ EUR 1.500 Spende an die Feuerwehrjugend Wien 

Besonders im Fokus stand der Schutz wertvoller 
Naturflächen rund um das UNESCO-Weltnaturerbe 
Dürrenstein-Lassingtal, wo die letzten Urwälder 
Österreichs beheimatet sind. Mit jeder gelaufenen Runde 
des Hauptlaufs wurden 1,5 m² Waldfläche rund um diese 
einzigartige Region dauerhaft unter Schutz gestellt. Dank 
des großen Einsatzes der Teilnehmer* innen konnten so 
9.650 Quadratmeter wertvoller Natur langfristig gesichert 
werden.  

http://www.nachhaltig.at/aktuelle-projekte
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Auch die kleinsten Klimaschützer* innen trugen Großes 
ōŜƛΥ .ŜƛƳ ŦǊǀƘƭƛŎƘŜƴ YƛƴŘŜǊƭŀǳŦ αBee Happy Runά 

sammelten junge Läufer* innen mit jeder Runde ganze 15 

m² Bienenweiden rund um Wien. Insgesamt kam dabei 
eine beeindruckende Fläche von 12.120 m² zusammen, 
auf denen Wildbienen, Hummeln und andere Bestäuber 
dank der Organisation BeeWild wieder sicheren 
Lebensraum finden. Auch die Feuerwehrjugend und der 

Katastrophenhilfsdienst Wien ς als betroffene der 
Klimakrise ς wurden mit einem Spendenscheck von 

1.рлл 9¦w bedacht. 

 

Neben dem Natur- und Artenschutz stand beim Vienna 
Climate Run auch internationale Solidarität im Zentrum. 
Ein Teil der Startgelder flossen in ein gemeinsames 

Projekt von Caritas und der Universität für Bodenkultur 

Wien im Südsudan, wo eine nachhaltige 
Ziegelproduktionsmaschine und brennstoffsparende 

Kochöfen weitere Abholzungen minimiert. Insgesamt 
kamen dabei 8.500 Euro zusammen ς ein starkes Signal 
aus Wien in die Welt. 

Prominente Unterstützung durfte bei dieser Premiere 
nicht fehlen: Als Climate Run Ambassadors liefen unter 
anderem die Schauspielerin Valerie Huber, der Sänger 

Cesár Sampson, Olympia-Läufer Andreas Vojta, 
Klimaforscherin Helga Kromp-Kolb, Science-Buster Martin 

Puntigam, Wissenschafter des Jahres Sigrid Stagl und 

viele mehr.  

α²ƛǊ ǎƛƴŘ ǎŜƘǊ ǎǘƻƭȊΣ Řŀǎǎ ǎƻ ǾƛŜƭŜ [ŜǳǘŜΣ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴŜƴ 
und Lauf-Communitys bei der Premiere mit dabei waren. 
Unser Ziel ist es mit Sport und Spaß wieder für 

Klimaschutz und Artenvielfalt zu begeistern und die 
Menschen mit positiven Emotionen auf die Reise in eine 
klimagesunde Zukunft mitzunehmen. Nach dem heutigen 
Tag ist klar, dass wir gemeinsam sehr viel bewegen 
können und jeder einzelne Schritt zählt. Ein starkes und 
ƘƻŦŦƴǳƴƎǎǾƻƭƭŜǎ ½ŜƛŎƘŜƴ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ ½ǳƪǳƴŦǘΗάΣ ȊŜƛƎǘ ǎƛŎƘ 

Stephan Neuberger, Initiator und Obmann der 

Trägervereine panSol und SOL begeistert.  

 

Die Stimmung entlang der Strecke war ausgelassen: Musik 
von kronehit und PIRATE Radio, Applaus und 

Begeisterung begleiteten die Läufer* innen auf jeder 

Runde. Viele Teilnehmende kamen mit Familie und 
Freund* innen, Schulen und Unternehmen stellten eigene 
Teams. Auch dutzende Menschen beteiligten sich virtuell 

und liefen zeitgleich in anderen Städten und Ländern mit.    

Mit seiner Mischung aus Sport, Umweltbewusstsein und 
sozialem Engagement hat der Vienna Climate Run 
bewiesen, dass Bewegung weit mehr bewirken kann als 
nur Fitness. Und eines steht nach diesem Tag fest: Wien 

ist nicht nur eine Sportstadt, sondern auch eine Stadt, 
die läuft ς für das Klima, für unsere Wälder, für die 
Bienen und für eine gerechtere Welt. Der Lauf ist bewusst 

anders, inspiriert und hat Potenzial.  

Diese Veranstaltung war nur durch die tatkräftige 

Unterstützung vieler Menschen und Organisationen 
möglich. Allen voran möchten wir uns bei unserem 
Volunteer Team bedanken. 

 

Wir freuen uns auf die Fortsetzung im nächsten Jahr!
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Fotos vom ersten Vienna Climate Run (Hauptlauf):  
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Fotos vom Bee Happy Run (Kinderlauf): 
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Fotos vom Climate Village & Rahmenprogramm: 

 

 

   






























